
Eine neue Solaranlage
fürs Gymnasium
Seit Mittwoch, 30. Juni, produziert die
neue Photovoltaik-Anlage auf dem Nord-
flügel des Gymnasiums Isny Strom.
Die Anlage wurde zu einem großen Teil in
Eigenleistung des Solarvereins und der
Energie-AG unter Anleitung und Unter-
stützung der Firmen Karl Kimmerle und
Elektro Schwarz gebaut und errichtet. Da-
bei leisteten 26 Schülerinnen und Schüler
der Klassenstufen sieben bis elf und Lehrer
innerhalb von fünf Wochen 350 ehren-
amtliche Arbeitsstunden. Diesem außeror-
dentlichen Einsatz ist es zu verdanken,
dass die Anlage vor dem 1. Juli – dem an-
gekündigten Stichtag für die Kürzung der
gesetzlich garantierten Einspeisevergü-
tung – ans Netz gehen konnte.
Die Finanzierung der Anlage erfolgt über
ein Sparbriefmodell. Hierbei hatten Schü-
ler, Lehrer und Eltern die Möglichkeit
Geld anzulegen, welches sie in den
nächsten Jahren mit Zinsen wieder zu-
rückbekommen werden. Die Anlage wird
11.500 Euro pro Jahr erwirtschaften,
weshalb die Rückzahlung der Einlagen
innerhalb der nächsten 12 Jahre möglich
sein wird.
Das Finanzierungsmodell war so interes-
sant, dass innerhalb von drei Wochen an-
statt der benötigten 99.000 Euro sogar
114.500 Euro zusammenkamen. Der So-
larverein war somit gezwungen, die ge-
wünschten Anlegeranteile zu reduzieren.
Als Betreiber und Eigentümer der PV-An-
lage fließen dem gemeinnützigen Solar-
verein alle Einnahmen und Überschüsse
zu. Alle, nach Rückzahlung der Kredite
überschüssigen Einnahmen, werden in
Projekte der Schule investiert, die Um-
weltbildung zur Grundlage haben. Dazu
gehörten unter anderem das Phänomo-
bil, das „Fifty-fifty-Projekt" der Energie-
AG und die Unterstützung der Bibliothek. 
Daten zur Anlage:
168 Module (Fabrikat Schott); 
Modulfläche: 220,5 qm; Anlagenleis-
tung: 31,08 kWp; Kosten der Anlage:
99.000 Euro; Erwarteter Energieertrag p.
a.: ca. 30.000 kWh = entspricht einer
Jahresversorgung von ca. zehn Haushal-
ten mit je vier Personen
Nähere Infos bei: Solarverein Gymnasi-
um Isny e.V., Rainstraße 27, 88316 Isny
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Die Isnyer wollen Peter Zumthors
neues Stadttor haben. Inzwischen hat
sich eine Projektgruppe an die Arbeit
gemacht, um alle weiteren Schritte
vorzubereiten. Sie will die Isnyer mit-
nehmen auf diesem Weg.  

Zur Projektgruppe gehören Bürgermeis-
ter Rainer Magenreuter, die Fachbe-
reichsleiter Oswald Längst, Claus Fehr
und Werner Sing, Stadtmarketing-Leite-
rin Katrin Mechler sowie Ruth Küster-
Beilharz. Hinzukommen sollen ein Fi-
nanzfachmann in Sachen Fundraising
sowie Vertreter des Gemeinderats und
Aufsichtsrats der Isny Marketing GmbH. 
Bis Ende September wird in Otl-Aicher-
gemäßem Auftritt ein Exposé erstellt, das
als Grundlage für Gespräche mit Sponso-
ren und Mäzenen dienen soll.  Derweil
bereitet Kämmerer Werner Sing die
Gründung einer Stiftung oder Genossen-
schaft vor, über die das neue Stadttor fi-
nanziert werden soll. Parallel machen
sich Mitglieder einer Projektgruppe Ge-
danken um die Nutzung des Zumthor-
Auditoriums oben im Turm und um die
Gastronomie unter der Kugel. 
Außerdem, sagt Hauptamtsleiter Oswald
Längst, soll die Ausstellung des Modells
im Rathaus um einen Monat verlängert
werden. Eine weitere Ausstellung über
den Architekten Peter Zumthor soll der

Aicher-Ausstel-
lung in der neu
eröffneten Städ-
tischen Galerie im
Schloss folgen.
Darüber hinaus
möchte die Pro-
jektgruppe am
avisierten Stand-
ort des neuen
Stadttores ein
kleines Mäuer-
chen aus Glaszie-
geln errichten.
"Wir wollen Zum-
thor augenfällig
machen", sagt Längst. Eine Bausteinakti-
on ist ebenfalls in Vorbereitung. Stefan
Michaelis, der Glasmacher aus Schmids-
felden, wird kleine Glassteine zu Werbe-
zwecken fürs große Projekt herstellen. 
Ruth Küster-Beilharz ist es wichtig, die
Bürger in jeder Phase einzubeziehen und
die Arbeit der Projektgruppe transparent
zu machen. Im Internet können Interes-
sierte unter www.isny-zumthor.de stän-
dig die neuesten Informationen abrufen.
Außerdem wird dort ein Namenswettbe-
werb für den Turm ausgeschrieben, an
dem die Bürger sich beteiligen können. 
Im Herbst, wenn die Zumthor- Ausstel-
lung eröffnet wird, möchte die Projekt-
gruppe den Architekten noch einmal

nach Isny einladen. Am  kommenden
Sonntag kommt eine Delegation aus dem
Bregenzer Wald ins Rathaus, um sich mit
den Isnyern auszutauschen. Dort bauen
Handwerker mit dem berühmten Archi-
tekten ein Werkraum-Haus. 

Stadttor-Ausstellung wird verlängert

r

Verantwortl. für Inhalt der IsnyRund-
schau: StadtverwaltungIsny, Fachbe-
reich Zentrale Dienste, Zi. 123, Tel. 984-
119, E-Mail: laengst@rathaus.isny.de,
Internet: www.isny.de

Ruth Küster-Beilharz im Gespräch mit dem Architekten Peter
Zumthor. Fotos: juni

In Isny gibt es verschiedene Möglich-
keiten, Kinder unter 3 Jahren betreu-
en zu lassen. Eine davon ist die Be-
treuung durch Tagesmütter. Wenn
Bedarf besteht, kann in Rohrdorf zum
Frühjahr 2011 eine kleine Gruppe
eingerichtet werden. 

Von privater Seite hat die Stadt Räume
angeboten bekommen, in denen eine
kleine Gruppe mit Tagesmüttern unter-
kommen könnte. Dort könnten die Tages-
mütter die Kleinen außerhalb ihrer eige-
nen Wohnungen betreuen. Ein solches
Angebot gibt es bereits am katholischen
St.Josefs-Kindergarten in der Stadt. 
In Rohrdorf haben sich bereits  Interes-
sentinnen als Tagesmütter gemeldet, und
weitere wären willkommen. Eine Tages-
mutter darf maximal fünf Kinder gleich-
zeitig und bis zu 8 verschiedene Schütz-
linge aufnehmen. In St. Josef teilen sich
zwei Frauen diese Aufgabe. So stellt sich
Anita Gösele, Leiterin der städtischen Ab-
teilung Bildung, Jugend und Familie, dies
auch für Rohrdorf vor. 
Die Betreuung in solch kleinen Gruppen
sei "familiär, flexibel und individuell", sagt
Jutta Nagel von der Tagesmütter-Ver-
mittlungsstelle des Diakonischen Werks
in Wangen: "Man kann die Betreuungs-
zeiten absprechen und ist nicht so festge-
legt wie bei Kindergartenöffnungszeiten

oder den Stunden, die abzudecken sind." 
Vorteile sieht Anita Gösele auch für die
Kommune. Eine solch kleine Gruppe kann
ohne große Investitionen eingerichtet
werden. Damit kann die Stadt flexibel auf
den Bedarf reagieren. Doch zunächst
muss abgeklärt werden, wer ein solches
Angebot wünscht oder braucht, wann
und wie lange. 
Seit es in Isny ein Kooperationsmodell mit
dem Landkreis gibt, kommt eine Betreu-
ung durch eine Tagesmutter für die Eltern
nicht mehr teurer als ein Krippenplatz. El-
tern bezahlen eine nach Stundenkorrido-
ren und Einkommen gestaffelte Pauscha-
le und müssen nicht mehr jede einzelne
Betreuungsstunde entlohnen. Die Diffe-
renz zwischen den Kosten für den Krip-

penplatz und die tatsächlich an-
fallenden Kosten für die Tages-
mutter bezahlt die Kommune an
den Landkreis. Im Rahmen des
Kooperationsmodells bekommen
die Tagesmütter einen Stunden-
lohn von 3.90 Euro plus Zu-
schuss zu Sozialversicherungen. 
Wer Interesse an einer Tätigkeit
als Tagesmutter hat, kann sich
bei der Vermittlungsstelle in
Wangen beraten lassen. Dort
betreut die Diplom-Sozialpäda-
gogin Jutta Nagel die Tagesmüt-
ter, vermittelt ihnen die not-

wendigen Fortbildungen, wenn sie nicht
Erzieherinnen oder Kinderpflegerinnen
sind und bringt Eltern und Tagesmütter
zusammen. Wer Tagesmutter werden
will, braucht keine einschlägige Berufs-
ausbildung. Tagesmütter kommen aus al-
len Berufen und allen Altersklassen.

Familiäre Betreuung für die Kleinsten

Die Ausstellung "Das neue Stadttor
für Isny" im Rathaus wird bis zum

31. August verlängert. Sie ist vor dem his-
torischen Sitzungssaal im zweiten Stock
aufgebaut und von Mo. bis Fr. von 9 bis 12
und Do. von 14 bis 18 zu sehen. Außerdem
ist sie an den Wochenenden Sa./So.
24./25.7 und Sa./So. 21./22.8. jeweils von
11 bis 16 Uhr geöffnet. Führungen auf
Anfrage: Telefon 07562/984-112.

Jutta Nagel (li.) und Anita Gösele sind Ansprech-
partnerinnen für die Tagesmutter-Betreuung.

Eltern, die an einer Betreuung
durch Tagesmütter in Rohrdorf In-

teresse haben oder Frauen, die sich für
die Tätigkeit als Tagesmutter interessie-
ren, können sich bei Anita Gösele ,Tel.
07562/984-148, E-mail goesele@rat-
haus.isny.de oder bei Jutta Nagel von
der Tagesmüttervermittlungsstelle mel-
den,  Tel. 07522/9155007  oder E-mail
nagel@diakonie-rv.de. 
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